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Ja

beachten Sie dieteksette

Schweizerische Sozialdemokratie und Landesverteidigung

Ein Piakaiträger geht
auf und ab

Splitter
Die Einbildung auf unsere

akademischen Kenntnisse überlebt diese
gewöhnlich.

Die Tugend ist oft nur verhinderte
Untugend.

Der herrlichste, duftende Ackerboden

ist Dreck an den Schuhen.

Indem die Technik unsere
Hoffnungen, Sehnsüchte, Wünsche zu
befriedigen scheint, verwandelt sie diese
in verfluchte, lästige Bedürfnisse.

Es ist ebenso schwer eine originelle
Dummheit zu begehen, als eine
originelle Weisheit zu entdecken.

Man darf aus geschäftlichen Gründen

die Untugenden der Menschen
nicht gänzlich ausrotten.

In den Krieg ziehen immer zwei
Sieger, aus dem Kriege kommen
gewöhnlich zwei Besiegte. (Dieser
Aphorismus ist so gut, dass er nicht
vom Verfasser zu stammen braucht.)

Mit dem Sperling in der Hand denken

wir nur an die Taube auf dem
Dach.

Welches ist der beste Beweis? die
hundertmalige Wiederholung der Be
hauptung. Ch. Tschopp
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